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..Das meiste", antwortete Mike mit halbem Lachen.
„Dann sind Sie aber doch, alles in allem, fromm. Wie

vereinen Sie das ?"
Er verstand sofort, „Das ist kein Gegensatz", rief er

hitzig- ..Kein Ire kann fromm sein, ohne gegen England zu
kämpfen. Gegen England zu kämpfen, wann, wo, wie immer
— das ist auch Frömmigkeit, denn es ist Kampf fürs Vater-
land und seine Freiheit!"

Malaiische Schiffer pflegen ihre Kähne nicht zu kaufen.
AùchTuku Negoro tat das nicht. So War, als van der Stap-
pen anderntags mit Pheasant und Brodie am Kai stand,
am Heck des Schoners in blindgewordenen Goldbuchstaben
immernoch zu lesen: „Texas Girl — Galveston". Der Hirn-
me!mochte wissen, wie das Mädchen, aus Texas in die Banda-
See und die Hand eines Malaien gekommen war. Die schöne

Frau stiess beim Anblick des schmucken Schiffchens, das
ihr für die nächste Zeit gehören sollte, einen Ruf des Ent-
zückens aus. Brodie lächelte zufrieden und fragte: „Nun,
Kapitän, wie gefällt Ihnen diese Sorte von Prau Eine
Ueberraschung, wie ?"

Obgleich Jan darauf vorbereitet war, .musste er ehrlich
bejahen. Kein Mann, der einmal auf einem Segelschiff
angemustert hatte, konnte den Reizen des Schoners wider-
stehen. Seine Masten waren ungewöhnlich hoch und neigten
sich stark nach rückwärts; Die Linien des Schiffskörpers
wären leicht und elegant gezogen,, es musste eine Wonne
sein, die „Texas, Girl", deren Erbauer durch die Schule der
berühmten China-Clipper gegangen schien, vor einer an-
ständigen Brise herlaufen zu lassen, und der Seemann in
Jan bedauerte lebhaft. nur ais Begleitperson, nicht als
Schiffer angeheuert zu sein. (Fortsetzung folgt)

Karlchen Krauseminze kommt zu einer Erbschaft von G. Th. Rotman
Nachdruck verboten
10. Fortsetzung

63. Wenn er's nur nicht selber getan hat!»;
flüsterte der Pilot. Aber, wie dem auch
sein mochte, das Flugzeug musste von der
Pyramide herunter. Die Pyramide, deren
ursprüngliche glatte Granitbedeckung,
welche'sie zu Pharaos Zeiten bekleidete,
schon längst verwittert und verschwunden
ist, besteht aus stufenweise aufeinander-
gestapelten Steinblöcken und ist mit ein
wenig Mühe zu besteigen. Bald gingen
dann auch die mitgebrachten Araber mit
Seilen an die Arbelt.

61. Aber «wo ist das Flugzeug geblie-
ben?» rief der Pilot, blass vor Schrecken
aus, als man bei der Sphinx ankam. Es
war nämlich spurlos verschwunden. Dann,
plötzlich, zeigte Karlchen auf die grosse
Pyramide Wahrhaftig, da schwebte das
Ding, in der Höhe, ganz oben auf der
Spitze von Pharaos Grabmal...

62. <iSo etwas habe ich noch nie erlebt!»
rief der Pilot, «das ist ja die reinste Zau-
berei!» Ein Araber aber, der in der Nähe
herumspazierte, bewies bald, dass echte
Zauberei nicht besteht und immer bloss
Schein ist. Er teilte mit, dass ein paar
andere Araber einen Rundflug hätten ma-
chen wollen, ohne sich darauf zu ver-
stehen und dann oben auf der Pyramide
gelandet wären.

m»i stand schon hoch am Him-
Ayr 7 endlich die Maschine von dem 140

y
hohen Bau heruntergeschafft wurde;

vorsichtig ging's, Schritt für Schritt. Es
seltsame Kombination: die neue-

„ dung des 20. Jahrhunderts auf ei-
der ältesten Bauwerke der Welt!

65. Das Flugzeug, das seltsamerweise noch
gut davongekommen war, wurde nun nach
einem geeigneteren Startplatz geführt, von
wo man am nächsten Morgen aufstieg. Mit
einer kurzen Zwischenlandung kam man
am Nachmittag des zweiten Tages in Delhi
in Vorderindien an. Hier bewunderten sie
die grosse Moschee; vor derselben befand
sich auf dem ausgedehnten Platz ein gros-
ses Wasserbecken, in welchem die Araber
sich die Füsse waschen, ehe sie in die Mo-
schee eintreten.

66. Als sie auch in der Umgebung der
Stadt umherspazierten, sahen sie dort zwei
Hindus, welche ganz verkümmert aus-
sahen. Der eine stand aufrecht, wobei er
sich aber mittels einer Art Gürtel an ei-
nem Baum aufgehängt hatte. Der andere,
der am Boden sass, hielt unausgesetzt die
Arme in die Höhe; diese Arme waren ganz
verschrumpelt.
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,,l)us merstsl', antwortete Nrke inìt balìrsnr Vaolren.
„Dann srncì 3re âtrsr cloeb, alles in allem, lrornnr. 'Wie

vereinen As 6as ?"
ZZr verstand solort. „Das ist kern Ksgsnsat?", rrsl er

,,Kein Irs lcairo lroinnr sein, vbns gegen Kngland 20
Nwpkeir. liegen Kngland ?u känrplsn, wann, wo, wie inrnrer
^-clss ist auelr Krömnrigksit, denn es ist Kanrpl lörs Vater-
>mà und seine Kreilreit!"

Ualaiisolre 3elriller pllsgen ibre Kairos nielrt 20 Kaulen,

àà Vuku Ksgoro tat das oielrt. 80 vor, als van der 3tap-
^en snderota^s orit Vbeasant und IZrodis aor Kai stand,
M Ileek des 3elronsrs in lrlindgewordsnsn lioldiruelrstalren
immer iroek xrr lesen: „Vexas liirl — lialveston". Der llinr-
wel moelrte wissen, wie das Nädelren sus Vexas in die llairda-
8ee und die lVand eines Nslsisn gekommen war. Die selröns

Krau stiess Ireinr Vntrliek des solrmueksn 3elrillebsns, das
ilrr lür die näolrste ?,eit geboren sollte, einen link des Knt-
zmekens aus. llrodis läelrslts ^ulrisdsn nnd lragte: ,,blun,
Kapitän, wie gelallt Ilrirsn diese 8orts von Krau? Kins
ldsbsrrasebung, wie?"

Obgleieb dan daraul vorbereitet war, musste er elrrl-iolr
begaben. Kein Nann, der sinrnsl aul einsin 8sgslselnll
angemustert Iratts, konnte den bleiben des Lelronsrs wider-
stslrsn. 3sine Nastsn waren ungewöbnlieb lroelr nnd neigten
sieb stark naelr rückwärts; Die Kinien des Lelrillskörpers
wären leiebt nnd elegant gesogen, es musste eine 'Wonne
sein, die ,,Vexas liirl", deren Krtransr dnrelr die 8elruls der
lrsrnlrnrten Kbina-Llipper gegangen seinen, vor einer an-
ständigen Krise lrerlanlsn sn lassen, nnd der 8eemann in
dan bedauerte leblralt» nur als Ksgleitperson, nielrt als
8olrillsr angebsuert sn sein. VLortset?uirg iUIgt
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63. Vlsnn sr's nur niebt selber getan trat!»:
klüstsrts der Lllot. àbsr, wie dein suetr
sein rnoetrte, das Llug^sug nrnsste von der
k>ranrids Irsruntsr. Die Pyramide, deren
ursprüngliebs glatte Qrsnitbsdsekung,
wslobe'sis z:u Lbsraos werten bekleidete,
sebon längst verwittert nnd vsrsebwundsn
1st, bestellt aus stuksnwsiss auksinsndsr-
gestapelten Ltsinblöcksn nnd 1st nrit sin
wenig lVlnlrs ?u besteigen. Lald gingen
dann aueb die nritgebrselrten Araber nrit
Seilen an die Arbeit.

kl. über «wo ist das Llug?sug gsblis-
den?» risk der Lilot, blass vor Zcbrseksn
sus, gis man bei der Lpbinx ankam. Ls
«r närnlieb spurlos vsrscbwnndsn. vsnn,
plàliclr, Zeigte Xarlebsn snk die grosse
tzrgmids... Wabrbaktig, da sebwsbts das

in der Höbe, ganz: oben auk der
Lxike von Lkarsos Grabmal...

62. <<So etwas bsbs leb noèb nie erlebt!»
riek der Lilot, «das ist za die reinste Lau-
bsrsi!» Lin Araber aber, der in der blabs
bsrumspa^isrts, bewies bald, dass eetrts
Zauberei nielrt bestellt und inrnrer bloss
Lelrsin ist. Lr teilte nrit, dass sin paar
anders Araber einen Lundklug batten ma-
eben wollen, olrns sieb dsrauk xu ver-
sieben und dann oben auk der Lznanrids
gelandet waren.

Mol ànd stand sebon boeb anr lZinr-
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vll IvervmterseLcliakkt
^rsielltig ging's, Sebritt kür Zcbritt. Ls

^^ltssnrs Rlonrbination: die neue-
« Windung des 20. ^labrkundsrts auk ei-

usr ältesten Lauwerbs der 'Welt!

65. Das Llug?eug, das seltsamerweise nocb
gut davongekommen war, wurde nun nacb
einem geeigneteren Startplatz gekübrt, von
wo man am näebstsn lVIorgen aukstisg. lVIit
einer kurzen ?!wisebenlandung kam man
am blaebmittag des Zweiten ?agss in Oslbi
in Vorderindien an. Hier bewunderten sie
die grosse lVIoscbse; vor derselben bskand
sieb auk dem susgsdebnten ?1at2 sin gros-
sss "Wasserbecken, in wslcbsm die Araber
sieb die Lüsss wascbsn, ebs sie in die lVlo-
sebss eintreten.

66. ^ls sie aueb in der Umgebung der
Stadt umbsrspa^isrtsn, saben sie dort ?wsi
Hindus, wslebe ganz: verkümmert aus-
saben. Der eins stand aukrsebt, wobei er
sieb aber mittels einer àt Oürtsl an ei-
nsm Laum aukgsbängt batts. Der andere,
der am Loden sass, bislt unausgesetzt die
àme in die Höbe; diese àms waren gan?
verscbrumpslt.


	Karlchen Krauseminze kommt zu einer Erbschaft [Fortsetzung]

